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F ES
Wir sind Vertrauen.

1. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Wirtschaftsprüfer ! Steuerberater
IT-Berater { Unternehmerberater

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben sich Einwendungen gegen. die Ordnungsmäßigkeit
der Buchführung und des Jahresabschlusses sowie des Lageberichts nicht ergeben. Nach­
folgend geben wir den erteilten (uneingeschränkten) Bestätigungsvermerk wieder:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die neu-itec GmbH, Neubrandenburg

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der neu-itec GmbH, Neubrandenburg, - bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis
zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der neu-itec GmbH,
Neubrandenburg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020
und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres­
abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Absatz 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres­
abschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be­
rufsrechtlichen Vorschriften und haben· unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht zu dienen.
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Wirtschaftsprüfer { Steuerberater
IT-Berater { Unternehmerberater FES

Wir sind Vertrauen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be­
langen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig­
keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs­
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre­
ter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben,
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli­
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage­
bericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage­
berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lage­
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent­
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü­
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein­
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal­
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul­
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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FES
Wir sind Vertrauen.

Wirtschaftsprüfer { Steuerberater
IT-Berater } Unternehmerberater

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter ­
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand­
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we­
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig­
keiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig­
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön­
nen.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemes­
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell­
schaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs­
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge­
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an­
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen­
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti­
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk­
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse­
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei­
ten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort­
führen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre­
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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Wir sind Vertrauen.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori­
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver­
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei­
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in­
ternen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß $ 13 Absatz 3 KPG M-V

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53 Absatz 1 Nr. 2 HGrG im
Geschäftsjahr 2020 befasst. Gemäß § 14 Absatz 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf
unsere Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine Sachver­
halte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der
Gesellschaft Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft sowie
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über die Erweite­
rung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt.
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Wirtschaftsprüfer ' Steuerberater
IT-Berater { Unternehmerberater

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der Fragen­
kreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen
Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Ent­
scheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen."

Berlin, den 21. Mai 2021

FIDES Treuhand GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin

(Hopp
Wirtschaftsprüfer

E.-W. Hoppe
Ernst-Wilhelm Hoppe
25.05.2021 14:37:19 [UTC+2]

C. Festerling
Claas Festerling
25.05.2021 10:57:36 [UTC+2]
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mationen zur qualifizierten elektronischen Signatur angezeigt werden können, handelt es sich bei dem vorliegenden Dokument um eine Originaldatei.
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ANLAGEN

FES
Wir sind Vertrauen.
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neu-itec GmbH, Neubrandenburg

Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktivseite

31.12.2020
EUR

A. Anlagevermögen

1. Immaterielle Vermögensgegenstände

31.12.2019
EUR

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geleistete Anzahlungen

II. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts­
ausstattung

2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.323.865,00
11.545,60

1.335.410,60

4.151.069,00
131.023,78

4.282.092,78

5.617.503,38

1.499.736,00
5.772,00

1.505.508,00

3.987.853,00
26.877,66

4.014.730,66

5.520.238,66

1. Forderungen.aus Lieferungen und Leistungen
2. Sonstige Vermögensgegenstände

II. Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1.023.140,41 938.027,43
2.702,54 24.959,72

1.025.842,95 962.987,15

25,55 5,55

1.025.868,50 962.992,70

823.202,71 605.960,10

7.466.574,59 7.089.191,46



neu-itec GmbH, Neubrandenburg

Bilanz zum 31. Dezember 2020

Passivseite

31.12.2020
EUR

A. Eigenkapital

31.12.2019
EUR

Gezeichnetes Kapital

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

------_25.000,00

200.721,45

25.000,00

93.096,75

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen
3. Sonstige Verbindlichkeiten

--davon aus Steuern TEUR 41 (i. Vj. TEUR 31)-­

D. Rechnungsabgrenzungsposten

155.156,93 484.549,69

7.043.506,96 6.450.987,19

42.189,25 32.694,73
7.240.853,14 6.968.231,61

0,00 2.863,10

7.466.574,59 7.089.191,46



neu-itec GmbH,
Neubrandenburg

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 2019
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 9.831.039,05 7.711.922,36

2. Sonstige betriebliche Erträge 20.303,99 13.073,21

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 326.480,63 29.931,74

·-; b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.431.571,96 3.758.052,59 2.723.980,50 2.753.912,24,
4. Persona/aufwand

a) Löhne und Gehälter 2.479.847,30 2.176.004,45
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung
--davon für Altersversorgung TEUR 1 (i. Vj. TEUR 1)-­ 485.236,53 2.965.083,83 447.233,59 2.623.238,04

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.112.198,65 1.882.336,61

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 431.065,72 392.813,10

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
--davon aus der Abzinsung TEUR 0,4 (i. Vj. TEUR 2,5)-­ 366,16 2.514,56

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
--davon an verbundene Unternehmen TEUR 97
(i. Vj. TEUR 136)-­ 97.435,65 135.624,72

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
--davon Steuerumlagen TEUR 151 (i. Vj. TEUR 0)-­ 150.984,00 0,00

) 10. Ergebnis nach Steuern 336.888,76 -60.414,58

11. Erträge aus Verlustübernahme 0,00 60.414,58

12. Aufwendungen aus Gewinnabführung 336.888,76 0,00

13. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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neu-itec GmbH, Neubrandenburg

Anhang für das Geschäftsjahr 2020

A. Allgemeine Angaben

Die neu-itec GmbH hat ihren Sitz in Neubrandenburg und ist eingetragen in das Handelsregister beim

Amtsgericht Neubrandenburg (HRG Reg. Nr. 6326).

Der Jahresabschluss wurde gemäß § 15 des Gesellschaftsvertrages nach den Vorschriften des Dritten

Buches des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften und den ergänzenden Bestimmungen

des GmbH-Gesetzes aufgestellt.

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Die Neubrandenburger Stadtwerke GmbH, Neubrandenburg, als 99%ige Gesellschafterin wird im Fol­

genden „neu.sw" genannt.

Die IKT-Ost AöR, Neubrandenburg, im Nachfolgenden „IKT" genannt, besitzt eine 1%ige Beteiligung.

Die neu-itec GmbH, Neubrandenburg, wird im Folgenden „neu-itec" genannt.

Mit der Gesellschafterin neu.sw als Organträger besteht eine ertragsteuerliche und umsatzsteuerliche

Organschaft.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs­

kosten abzüglich der nach $ 253 Abs. 3 HGB notwendigen Abschreibungen bewertet. Den planmäßigen

Abschreibungen liegen analog die in den steuerlichen Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungs­

dauern, soweit handelsrechtlich zulässig, zugrunde. Abgeschrieben wird ausschließlich linear. Ange­

schaffte Vermögensgegenstände werden beginnend mit dem Monat der Anschaffung oder Herstellung

abgeschrieben. Zugänge von geringwertigen Vermögensgegenständen, deren Anschaffungskosten einen

Betrag von EUR 250 überschreiten, aber einen Betrag von EUR 1.000 nicht übersteigen, waren nicht zu

verzeichnen. Insofern unterblieb der Ausweis eines Sammelpostens. Geringwertige Vermögensgegen­

stände, deren Anschaffungskosten einen Betrag von EUR 250 nicht überschreiten, werden seit 2018 als

Aufwand erfasst. Bei der Anschaffung von geringwertigen Vermögensgegenständen vor dem 1. Januar

2018 lag die zu berücksichtigende Wertgrenze zwischen EUR 150 und EUR 1.000. Eine Ausnahme bildet

die PC- und Servertechnik, die handelsrechtlich einzeln aktiviert und über ihre betriebsgewöhnliche Nut­

zungsdauer abgeschrieben wird.

Seite Al



Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennbetrag oder mit dem am

Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Die Forderungen sind unter Berücksichtigung

des erkennbaren Ausfallrisikos bewertet. Forderungen gegen die Gesellschafter wurden vollständig mit

gleichfristigen Verbindlichkeiten verrechnet.

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Bilanzstichtag zum Nennwert ausgewiesen.

Für bereits im Geschäftsjahr angefallene Ausgaben, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bi­

lanzstichtag darstellen, wird ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt.

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Er­

füllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit

einem Abzinsungssatz gemäß der Rückstellungsabzinsungsverordnung, der von der Deutschen Bundes­

bank veröffentlicht wird, abgezinst.

Die Bewertung der Rückstellung für Jubiläumsverpflichtungen erfolgt seit dem 1. Januar 2010 nach der

modifizierten Teilwertmethode (vorher Pauschalwertverfahren). Ein Gehaltstrend sowie eine Preis- und

Kostensteigerung waren nicht zu berücksichtigen. Der Fluktuationsabschlag wurde in der Weise berück­

sichtigt, dass die Jubiläumsrückstellungen in den ersten 5 Jahren der Betriebszugehörigkeit nicht gebildet

werden. Die Jubiläumsrückstellung wurde entsprechend ihres laufzeitäquivalenten Zinssatzes gemäß

Rückstellungsabzinsungsverordnung abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert.

Einnahmen vor dem Abschlussstichtag sind, soweit diese Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem

Tag darstellen, unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.

C. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

1. Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist dem beigefügten Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) gemäß

§ 284 Abs. 3 HGB zu entnehmen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr tätigte die Gesellschaft Investitionen in Höhe von TEUR 2.979. Ein we­

sentlicher Investitionsschwerpunkt war dabei der Kauf von Software in Höhe von TEUR 451. Darüber

hinaus wurde in die Anschaffung von Server- und PC-Technik in Höhe von TEUR 2.067 und in das Netz

des EDV-Systems in Höhe von TEUR 290 investiert.
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2. Umlaufvermögen

Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind, wie im Vor­

jahr, innerhalb eines Jahres fällig.

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen gegen die Gesellschafterin IKT in

Höhe von TEUR 913 enthalten.

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 3 (Vj. TEUR 25) resultieren im Wesentlichen

aus einer geleisteten Anzahlung zur Erstellung der Steuererklärungen.

3. Rechnungsabgrenzungsposten

f 'y Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von TEUR 823 (Vj. TEUR 606) sind im Wesentlichen

Ausgaben für Softwarewartungsleistungen ausgewiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem

Bilanzstichtag darstellen.

4. Sonstige Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen wurden in Höhe von insgesamt TEUR 201 (Vj. TEUR 93) im Wesentlichen für

Personalverpflichtungen (TEUR 116), für Dienstjubiläumszuwendungen (TEUR 39) sowie für Jahresab­

schluss- und Prüfungsaufwendungen (TEUR 4) gebildet.

5. Verbindlichkeiten

Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten:

1) Verbindlichkeiten Gesamt bis 1 mehr als 1 davon• •

mehr als 5
Jahr Jahr Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR
1. aus Lieferungen und Leistungen 155 155 0 0

Vorjahr 484 484 0 0

2. gegenüber verbundenen Unternehmen 7.044 3.364 3.680 0
Vorjahr 6.451 2.788 3.663 0

3. Sonstige 42 42 0 0
Vorjahr 33 33 0 0

7.241 3.561 3.680 0

Summe Vorjahr 6.968 3.305 3.663 0
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Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 7.044 (Vj. TEUR 6.451)

bestehen vollständig gegenüber der Gesellschafterin neu.sw und beinhalten Verbindlichkeiten aus Dar­

lehensverträgen (TEUR 5.663), Verbindlichkeiten aus dem Cashpooling (TEUR 1.044) sowie Verbindlich­

keiten aus der Ergebnisabführung (TEUR 337).

Im Geschäftsjahr 2020 wurde mit der Gesellschafterin neu.sw ein Darlehensvertrag abgeschlossen. Die­

ses Darlehen in Höhe von TEUR 2.000 dient der langfristigen Finanzierung von Investitionen. Die bereits

bestehenden Darlehensverträge zur langfristigen Finanzierung von Anlagevermögen in Höhe von TEUR

7.560 wurden vereinbarungsgemäß in Höhe von TEUR 1.813 getilgt. Die Restschuld aller Darlehen be­

trägt zum Bilanzstichtag TEUR 5.663.

6. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten war in diesem Jahr nicht zu verzeichnen (Vj. TEUR 3).

7. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse betragen TEUR 9.831 (Vj. TEUR 7.712). Sie setzen sich aus folgenden Geschäftsfeldern

zusammen:

2020 2019 2018
TEUR TEUR TEUR

Kernanwendungen 2.953 2.953 2.736
Arbeitsplatzinfrastruktur 2.992 1.966 1.732
Netzwerkbetrieb 639 645 571
Telekommunikation/Fernwirktechnik 459 479 285
Druck- und Kopiertechnik 66 57 66
Gebäudesicherheitstechnik 247 245 240
Rechenzentrumsbetrieb 1.432 796 274
Handelsware 571 102 100
Sonstiges 472 469 444

9.831 7.712 6.448

8. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 20 (Vj. TEUR 13) beinhalten im Wesentlichen Er­

träge aus Anlagenabgängen (TEUR 17).
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9. Materialaufwand

Der Materialaufwand von TEUR 3.758 (Vj. TEUR 2.754) setzt sich aus Aufwendungen für bezogene Leis­

tungen (TEUR 3.432) und Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Waren

(TEUR 326) zusammen.

10. Personalaufwand

Im Personalaufwand in Höhe von TEUR 2.965 (Vj. TEUR 2.623) sind Löhne und Gehälter (TEUR 2.480)

sowie soziale Abgaben (TEUR 485) enthalten.

11. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen

Für das Anlagevermögen (Hard- und Software sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung) werden im Ge­

schäftsjahr Abschreibungen in Höhe von TEUR 2.112 (Vj. TEUR 1.882) ausgewiesen.

Die Zunahme der Abschreibungen im Vergleich zum Vorjahr in Höhe von TEUR 230 resultiert aus den

getätigten Investitionen des Geschäftsjahres.

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von TEUR 431 (Vj. TEUR 393) beinhalten im Wesentlichen

Aufwendungen aus der Geschäftsbesorgung durch neu.sw (TEUR 260), Fahrzeugmiete inklusive sonsti­

ger Leistungen (TEUR 45), Aus- und Fortbildungskosten (TEUR 29), Gebühren und Beiträge (TEUR 19)

sowie Fernsprechgebühren (TEUR 13).

O- 13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge resultieren im Wesentlichen aus der Anpassung der Abzin­

sung der langfristigen Rückstellung für Jubiläumsverpflichtungen zum Bilanzstichtag.

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen resultieren in Höhe von TEUR 97 aus abgeschlossenen Darle­

hensverträgen mit der Gesellschafterin neu.sw (TEUR 75) sowie aus kurzfristigen Mittelaufnahmen im

Rahmen des Cashpoolings (TEUR 22).
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D. Ergänzende Angaben

Die neu-itec erbringt IT-Dienstleistungen für die Gesellschaften des neu.sw-Konzerns und auch für den

Strom- und Gasverteilnetzbetreiber. Es wird davon ausgegangen, dass es sich bei den erbrachten Leis­

tungen der neu-itec nicht um energiespezifische Dienstleistungen im Sinne des§ 6 b EnWG handelt und

somit die erweiterten Verpflichtungen zur Rechnungslegung und Buchführung aus der o. a. Rechtsnorm

keine Relevanz haben.

1. Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse gemäß§ 251 HGB bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus Dienstleistungsverträgen mit verbundenen Unternehmen bestehen für die nächsten Jahre finanzi­

elle Verpflichtungen in Höhe von TEUR 3.449.

Weiterhin bestanden zum Stichtag finanzielle Verpflichtungen für in Auftrag gegebene Leistungen in

Höhe von TEUR 1.115 sowie aus einem bestehenden Mietvertrag in Höhe von TEUR 2.

3. Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2020 im Jahresdurchschnitt 54 Mitarbeiter (Vj. 51), davon

53 (Vj. 50) Angestellte und 1 (Vj. 1) gewerblicher Arbeitnehmer.

4. Geschäftsführung

Geschäftsführer im Geschäftsjahr war der Assessor Herr Ingo Meyer (hauptberuflich Geschäftsführer der

neu.sw).

Der Geschäftsführer wird im Rahmen seines Anstellungsvertrages mit der neu.sw für die Gesellschaft

tätig. Gesonderte Bezüge für seine Tätigkeit in der neu-itec werden weder von der Gesellschaft noch von

der neu.sw gewährt.

5. Ergebnisverwendung

Zwischen der neu.sw und der Gesellschaft besteht ein Ergebnisabführungsvertrag.
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Im Rahmen dieses Vertrages übernimmt die neu.sw den Gewinn des Geschäftsjahres in Höhe von
TEUR 337.

6. Konzernabschluss

Die Gesellschaft ist ein 99%iges Tochterunternehmen der neu.sw und wird in deren Konzernabschluss

für das Geschäftsjahr 2020 einbezogen. Dieser Konzernabschluss wird im Bundesanzeiger elektronisch

unter der Nummer HRB 1194 des Amtsgerichtes Neubrandenburg eingereicht.

7. Latente Steuern

Abweichungen zwischen derHandels- und Steuerbilanz zum 31. Dezember 2020 liegen lediglich bei den

Rückstellungen für Jubiläumsverpflichtungen in Höhe von TEUR 9 vor. Diese führen insgesamt zu aktiven

latenten Steuern, die aufgrund des Organschaftsverhältnisses mit neu.sw bei dieser als Organträger be­

rücksichtigt werden.

8. Abschlussprüferhonorar

Die Angabe zum Abschlussprüferhonorar erfolgt im Konzernabschluss der neu.sw.

9. Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten und weder

in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, liegen nicht vor.

10. Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr 2020 folgende Mitglieder an:

Beigeordneter und 2. Stellvertreter des Land- Aufsichtsratsvorsitzender
rates des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald; hauptberuflich
Geschäftsführerin der Ausbildungsgemein- stellvertretende Aufsichtsratsvor­
schaft Industrie, Handel und Handwerk Neu- sitzende
brandenburg e. V., Neubrandenburg; haupt­
beruflich

Dieter Kowalick Geschäftsführer der Fraktion DIE LINKE, Neu­
brandenburg; hauptberuflich

Heiko Kärger Landrat des Landkreises Mecklenburgische
Seenplatte; hauptberuflich
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Birgit Schad Fachbereichsleiterin Innere Verwaltung der
Stadt Neubrandenburg

Dem Aufsichtsrat wurden im Geschäftsjahr 2020 Bezüge für 2019 (EUR 555) und für 2020 (EUR 780)

gezahlt.

Neubrandenburg, den 31. März 2021
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neu-itec GmbH, Neubrandenburg

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020

A. Grundlagen der Gesellschaft

Die Gesellschaft befasst sich mit IT- und Telekommunikationsanlagen, PC-basierten Anwendungsstruk­

turen, Soft- und Hardware, Lizenzen, Hosting-, End-user-, Security- und Network-Managementservices,

Consulting, Wartung, Instandhaltung und Instandsetzung derselbigen sowie aller damit verbundenen

Dienstleistungen.

Gemeinsam mit den Kunden werden Lösungen entwickelt, die für die Bürger erlebbare Verbesserungen

der kommunalen Dienstleistungen schaffen, die sich verschärfenden gesetzlichen Regelungen abdecken

sowie die durch den Einsatz moderner Infrastrukturen mögliche Kostensenkungspotentiale erschließen.

Auch aus der Haushaltslage der Kommunen ergeben sich Restriktionen, die intelligente Herangehens­

weisen bei der Umsetzung der Geschäftsprozesse mit Hilfe von vernetzten IT-/TK-Systemen erfordern.

Diese Aufgabe erfüllt die Gesellschaft unter anderem mit dem breitgefächerten Einsatz von Virtualisie­

rungssystemen und einer fortgesetzten Standardisierung auf Basis von Bladeserversystemen mit zentra­

len Datenspeicher- und Datensicherungssystemen zur Bereitstellung mehrerer, sogenannter Private

Clouds. Mit Hilfe dieser strategischen Ausrichtung ist es möglich, hardwareunabhängig jeder auf diese

Weise betriebenen Softwareanwendung lediglich die aktuell benötigten Ressourcen in Form von Fest­

plattenspeicherplatz, Arbeitsspeicher und Prozessorkapazität bereitzustellen.

) Auf der Grundlage des Geschäftsbesorgungsvertrages zwischen der Neubrandenburger Stadtwerke
.af

GmbH und der neu-itec vom 15. Dezember 2005 erfolgen die technische und die kaufmännische Be-

triebsführung durch die Konzernobergesellschaft Neubrandenburger Stadtwerke GmbH als Betriebsfüh­

rer. Die Einhaltung des Vergaberechts wird über die zentrale Vergabestelle des Betriebsführers sicher­

gestellt. Die organisatorischen und vergaberechtlichen Regelungen sind in Organisationsanweisungen

festgeschrieben. Die interne Revision der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH prüft regelmäßig in

Stichproben die durchgeführten Vergabeverfahren.
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B. Wirtschaftsbericht

1. Entwicklung der Branche und gesamtwirtschaftliche Situation

Die Entwicklung der Wirtschaft war 2020 geprägt durch die Corona-Pandemie. Aus den zu ihrer Bekämp­

fung verordneten Maßnahmen ergaben sich einerseits massive und vorher nicht denkbare Einschrän­

kungen des zivilen Lebens, andererseits ebenso massive Auswirkungen auf die Wirtschaft. Nach einem

historischen Einbruch um 9,7 % im 2. Quartal gefolgt von einer Erholung im 3. Quartal (+8,5 %), verblieb

am Ende für das Gesamtjahr 2020 ein Rückgang des deutschen Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 5,0 % (im

Vorjahr: + 0,6 %). Für 2021 erwartet die Bundesregierung in Ihrer Prognose von Ende Januar 2021 ein

Wachstum von 3,0 %. Eine Erholung der Wirtschaftsleistung auf das Niveau von vor der Corona-Krise

wird für Mitte 2022 erwartet.

Die Verbraucherpreise stiegen 2020 durchschnittlich um 0,5 % gegenüber 2019, nachdem der Anstieg

im Vorjahr noch 1,4 % betragen hatte. Einer der Gründe für den geringeren Anstieg wird in der tempo­

rären Senkung der Umsatzsteuersätze im 2. Halbjahr 2020 im Rahmen des von der Bundesregierung

verabschiedeten Konjunkturpaketes gesehen.

Die Preise für Energieprodukte sanken im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 4,8%, was neben der Um­

satzsteuersenkung insbesondere auf den Ölpreisverfall am Weltmarkt in den ersten Monaten des Jahres

2020 und die damit verbundenen Preisrückgänge bei leichtem Heizöl (-25,9 %) und bei Kraftstoffen

(-9,9 %) zurückzuführen ist. Die Preise für Nahrungsmittel (+2,4 %) und Dienstleistungen (+1,3 %) stiegen

an, während sich die Preise für Waren (-0,4 %) verbilligten. Ohne die Berücksichtigung der Preisentwick­

lung bei den Energieprodukten hätte der Anstieg der Verbraucherpreise 1,1 % betragen.

Auf die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft hat die konjunkturelle Entwicklung grundsätzlich nur be­

grenzten Einfluss, da neben den verbundenen Konzernunternehmen insbesondere öffentliche Verwal­

tungen und Schulen zu den Kunden zählen. Das Tätigkeitsfeld der IT-/TK-Dienstleistungsunternehmen

im kommunalen Sektor verlagert sich dabei zunehmend von der reinen Hard- und Standardsoftwarebe­

reitstellung hin zur Betreuung und Anpassung von komplexen Gesamtsystemen.

im Ergebnis der Corona-Pandemie war im Berichtsjahr ein deutlicher Anstieg der Nachfrage von Leistun­

gen im Zusammenhang mit der Umsetzung von Homeoffice und Distanzlernen zu verzeichnen. Die oh­

nehin existierenden Digitalisierungsbestrebungen der öffentlichen Verwaltung führen ebenfalls zu ei­

nem stark steigenden Bedarf an IT-Dienstleistungen.

Seite L2



1')

2. Umsatz- und Auftragsentwicklung

Neben den Leistungen, die die neu-itec für die Unternehmen im Konzern der Neubrandenburger Stadt­

werke GmbH, Neubrandenburg, (nachfolgend „neu.sw" genannt) erbringt, sind die IKT-Ost AöR und der

Zweckverband Elektronische Verwaltung in Mecklenburg-Vorpommern (eGo-MV), die die Bedarfe der

hinter ihnen stehenden Körperschaften mit ihren jeweiligen Einrichtungen bündeln und deren Bedie­

nung koordinieren, die wichtigsten Vertragspartner.

Die Umsätze wurden im Berichtsjahr deutlich gesteigert. Mit konzernexternen Kunden wurden insge­

• samt Umsatzerlöse von TEUR 5.341 und mit Konzerngesellschaften TEUR 4.490 erzielt.

Von der Gesellschaft wurden per 31. Dezember 2020 unter anderem folgende Anlagen betrieben:

31.12.2020 31.12.2019 31.12.2018
Anzahl Anzahl Anzahl

PC 732 3.486 3.454
Notebook/Tablet 376 188 162
Druck- und Kopiertechnik 345 330 329
Server 1.084 898 561
davon physisch 80 80 71
davon virtuell 1.004 818 490
Virtuelle Desktops 28 38 70
Storage-Area-Network-Systeme
(speicherbere itste l lend) 7 6 6
Standortanbindungen "Stadtnetz" 59 54 47
Standortanbindungen über Internettunnel 42 34 24
Telekommunikationsanlagen 6 6 6
Festnetznebe nstellen 1.204 1.078 1.047
Mobilfunkkarten Sprache 110 110 141
Mobilfunkkarten Daten 429 429 372
Mobile Groupware Nutzung auf Smartphones 27O 228 172

Aufgrund der Entscheidung der IKT-Ost AöR, künftig sämtliches Anlagevermögen in Bezug auf die Ar­

beitsplatzinfrastruktur im eigenen Bestand zu halten, erfolgte mit Wirkung zum 30. November 2020 der

Verkauf der bis dahin von der IKT-Ost AöR genutzten Arbeitsplatzinfrastruktur (2.450 PC bzw. Note­

books/Tablets und 1.941 Bildschirme) zum Restbuchwert.

3. Investitionen

Die Investitionen beliefen sich im Geschäftsjahr 2020 insgesamt auf TEUR 2.979. Wesentliche Investitio­

nen erfolgten in Server (TEUR 1.420), PC-Technik (TEUR 647), Software (TEUR 451) und Netzwerktechnik

(TEUR 290).
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Finanzanlagen oder Beteiligungen wurden nicht vorgenommen.

4. Finanzierungsmaßnahmen bzw. -vorhaben

Soweit erforderlich, wurden die benötigten finanziellen Mittel durch neu.sw im Rahmen des Cash­

poolings, an dem auch die Gesellschaft teilnimmt, bereitgestellt.

Darüber hinaus erfolgte die Finanzierung mit einer langfristigen Darlehensaufnahme über TEUR 2.000

bei neu.sw. Durch planmäßige Tilgung in Höhe von TEUR 1.813 erhöhte sich der Stand der langfristigen

Verbindlichkeiten gegenüber neu.sw zum Stichtag um TEUR 187 auf TEUR 5.664.

5. Personal- und Sozialbereich

Das Unternehmen beschäftigte im Jahresdurchschnitt 54 Mitarbeiter (Vj. 51) und ist in die Management­

und Personalstrukturen sowie in die tarifvertraglichen Regelungen der neu.sw eingegliedert.

Die Grundlage für die Beschäftigungsverhältnisse der Arbeitnehmer bei neu.sw und den organschaftlich

verbundenen Unternehmen bildet der seit dem 1. März 2009 in der Fassung vom 1. Januar 2020 geltende

Manteltarifvertrag für Arbeitnehmer im Konzern (ohne die Beschäftigten der NVB) sowie die Überlei­

tungsvereinbarung zur Anwendbarkeit der Entgeltstruktur und der Entgeltordnung des Tarifvertrages für

die Versorgungsbetriebe (TV-V) in der jeweils gültigen Fassung im Rahmen des Manteltarifvertrages für

die Arbeitnehmer im Konzern neu.sw ohne NVB. Seit dem 1. Januar 2020 wendet neu.sw die Ent­

geltstruktur des TV-V im Rahmen ihres Manteltarifvertrages analog an, die Überführung zur Entgeltord­

nung des TV-V erfolgt dabei in drei Schritten.

Neben der tariflich festgelegten Grundvergütung wurden an die Beschäftigten Zulagen und Zuschläge

für Rufbereitschaftsdienste, Schichtprämien und Zeitzuschläge, Urlaubs- und Weihnachtsgeld gezahlt.

Aufgrund des sehr guten Konzernergebnisses 2019 erhielten die Beschäftigten im Berichtsjahr eine Ein­

malzahlung von jeweils bis zu 500 EUR.
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6. Wichtige Vorgänge des Geschäftsjahres

Wichtige Vorgänge, über die gesondert zu berichten wäre, haben sich im Geschäftsjahr nicht ergeben.

7. Vermögenslage

Die Vermögenslage der Gesellschaft ist hauptsächlich durch das Anlagevermögen und dessen Finanzie­

rung durch Eigenkapital und Verbindlichkeiten gegenüber der Muttergesellschaft geprägt und stellte sich

per 31. Dezember 2020 wie folgt dar:

31.12.2020 31.12.2019 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Bilanzsumme 7.467 7.089 378
Anlagevermögen 5.618 5.520 98
Umlaufvermögen und Abgrenzungen 1.849 1.569 280
Eigenkapital 25 25 0
langfristige Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern 5.664 5.477 187
kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern 1.380 974 406
Rückstellungen 201 93 108
Übrige Verbindlichkeiten 197 520 -323

Als langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern wird der Gesamtbetrag der von neu.sw im

Rahmen des Cashpoolings gewährten Darlehen, unabhängig von der jeweiligen Fälligkeit ausgewiesen.

Die Eigenkapitalquote liegt bei nur 0,3 % (Vj. 0,4 %), was jedoch aufgrund des mit der neu.sw bestehen­

den Ergebnisabführungsvertrages sowie der Teilnahme am Cashpooling als unkritisch angesehen wird.

Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme sank im Vergleich zum Vorjahr auf 75,2 % (Vj.

77,9 %). Das Anlagevermögen ist mit 101,3 % (Vj. 99,7 %) durch langfristige Mittel finanziert. Unter Be­

rücksichtigung der formal kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern ergibt sich ein De­

ckungsgrad von 125,8 % (Vj. 117,3 %) des langfristigen Vermögens durch langfristig verfügbare Mittel.

Das Eigenkapital der Gesellschaft veränderte sich, bedingt durch die Ergebnisübernahme durch die Mut­

tergesellschaft, nicht.

Es ist weiterhin von einer stabilen Vermögenslage auszugehen.
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8. Finanzlage

Alle Mittelzu- und -abflüsse der Gesellschaft werden im Zuge des zentralen Cashpoolings über neu.sw

abgewickelt. Die sich aus den Zahlungsströmen ergebende Zinsverrechnung erfolgt auf Basis einer ver­

traglich geregelten Darlehens- bzw. Kontokorrentverzinsung.

Die Finanzlage der Gesellschaft ist, bedingt durch das zentrale Cashmanagement des Konzerns neu.sw

und die damit verbundene Konsolidierung der konzernweiten liquiden Mittel, geordnet. Die Zahlungsfä­

higkeit der Gesellschaft war im Berichtsjahr jederzeit gegeben.

9. Ertragslage

Die Ertragslage der Gesellschaft stellt sich im Berichtsjahr wie folgt dar:

2020 2019 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Gesamtleistung 9.851 7.725 2.126
betriebliche Aufwendungen -7.154 -5. 770 -1.384
Betriebsergebnis vor AfA (EBITDA) 2.697 1.955 742
Abschreibung -2.112 -1.882 -230
Finanzergebnis -97 -133 36
Steuern -151 0 -151
Gesamtergebnis 337 -60 397

Der Anstieg der Gesamtleistung um TEUR 2.126 resultiert insbesondere aus der Ausweitung der Leistun­

gen für externe Kunden (+ TEUR 2.510), dem ein leichter Rückgang der Leistungen gegenüber Konzern­

unternehmen (- TEUR 391) gegenübersteht. Der Anstieg beim Materialaufwand (+ TEUR 1.004), beim

Personalaufwand (+ TEUR 342) und bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (+ TEUR 38) ist auf

die Leistungsausweitung zurückzuführen, so dass die betrieblichen Aufwendungen um TEUR 1.384 über

dem Vorjahr liegen und im Saldo ein um TEUR 742 höheres EBITDA als im Vorjahr verbleibt.

Unter Berücksichtigung des investitionsbedingten Anstiegs der Abschreibungen, ein finanzierungsbe­

dingt geringeres Finanzergebnis und Ertragssteuern in Höhe von TEUR 151 stieg das Ergebnis vor Ergeb­

nisabführung auf TEUR 337. Im Zuge des bestehenden Ergebnisabführungsvertrages wurde dieses Er­

gebnis an die Muttergesellschaft neu.sw vollständig ausgekehrt.

Das geplante Ergebnis vor Ergebnisabführung (TEUR 40) wurde mit TEUR 337 deutlich übertroffen.
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c. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

1. Risikomanagementziele und -methoden sowie wesentliche Chancen und Risiken

Im Konzern neu.sw wird ein konzernweites Risikomanagement betrieben, in das auch die Gesellschaft

einbezogen ist. Identifizierte Risiken werden nach potenzieller Schadenshöhe und Eintrittswahrschein­

lichkeit bewertet, auf Bereichs-, Unternehmens- und Konzernbasis zusammengeführt und hinsichtlich

ihrer Auswirkungen auf das betriebliche Ergebnis bewertet. Es erfolgt eine konzerneinheitliche Analyse

der bestehenden Risikosituation, auf deren Basis konkrete Risikosteuerungsmaßnahmen abgeleitet und

realisiert werden. Die Geschäftsführung wird regelmäßig über die Risikosituation unterrichtet. Die Effi­

zienz und die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems werden durch das interne Kontrollsystem und

} die interne Revision überwacht.

Durch regelmäßige Marktbeobachtungen, Analyse des Unternehmensumfeldes, ständige Aktualisierung

der risikorelevanten Informationen und methodischen Grundsätze sowie jährliche Risikoinventuren wird

die Weiterentwicklung des Risikomanagementsystems und die Verbesserung seiner Aussagefähigkeit

gewährleistet. In Kombination mit der kontinuierlichen Realisierung vorbeugender Risikobegegnungs­

maßnahmen, wie der Berücksichtigung im Jahres- bzw. Mittelfristplan, der Bildung von Rückstellungen

und dem Risikotransfer, ist der Konzern in der Lage, das Risikopotenzial vollständig aus dem primären

Risikodeckungskapital aufzufangen.

Die bedeutendsten Risiken der Gesellschaft treten in folgenden Beobachtungsbereichen auf:

Unternehmensrisiko:

Risiken des Marktumfeldes:

Den Fortbestand der Gesellschaft gefährdende Risiken bestehen nicht

und sind derzeit nicht erkennbar.

Mögliche Risiken bestehen in einer geringeren Inanspruchnahme der

durch die Gesellschaft angebotenen Leistungen infolge von Termin- und

Qualitätsproblemen bei der Leistungsbereitstellung sowie Preissensibili­

tät der Kunden. Dem begegnet die Gesellschaft mit einem funktionsfä­

higen Störfallmanagement, exakter Terminplanung, abgestimmter Ver­

tragsgestaltung, kostensenkenden Maßnahmen, Beobachtung von Prei­

sen und Serviceleistungen der Konkurrenten, Einsatz von Kundenbin­

dungsinstrumenten sowie einer größeren Produktvielfalt.
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Umwelt:

Technische Risiken:

Chancen sieht die Gesellschaft in einem höheren Kostenbewusstsein

und Modernisierungsbedarf der städtischen Gesellschaften und kom­

munalen Einrichtungen und einer damit verbundenen höheren Nach­

frage nach IT-Dienstleistungen und einem breiteren Produktspektrum.

überdies leitet sie Chancen aus der Zusammenarbeit mit Gesellschaften

des öffentlichen Rechts ab.

Für die Gesellschaft besteht das Risiko, dass es durch einen Angriff mit

Schadsoftware zu einem Ausfall von Systemen, derVerschlüsselung von

Datenbeständen oder dem Abfluss von Informationen kommt. Diesen

Cyberrisiken begegnet die Gesellschaft durch umfangreiche organisato­

rische und technische Maßnahmen.

Risiken des Ausfalls, der unstetigen Verfügbarkeit oder von sonstigen

Fehlfunktionen von IT-Anwendungen begegnet die Gesellschaft mit

Maßnahmen wie Hard- und Softwareanpassungen, Systemwartungen

und Durchführurig von Releasewechseln. Darüber hinaus unterliegt der

Betrieb von IT-Lösungen gültigen Sicherheitsrichtlinien, deren Einhal­

tung regelmäßig überprüft wird. Risiken bei der Entwicklung bzw. Imple­

mentierung von IT-Lösungen werden durch einen konzernweit gültigen

Prozess für Planung, Management und Auditierung (Test-/Freigabever­

fahren) gesteuert. Seit 2007 verfügt der Informationsverbund der neu­

itec über die Zertifizierung nach ISO 27001.

Für Netze sowie technische Anlagen und Geräte besteht das Risiko der

Zerstörung, Beschädigung bzw. des Verlusts, z. B. durch höhere Gewalt

oder Einwirkung Dritter. Weiterhin können Betriebsstörungen die Er­

tragslage beeinträchtigen. Diesen Risiken wird durch den Einsatz von Si­

cherheitsanlagen sowie durch die Planung und Durchführung regelmä­

ßiger Prüf-, Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen begegnet. So­

weit wirtschaftlich sinnvoll, werden die Risiken durch geeignete Versi­

cherungen begrenzt.
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2. Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Investitionstätigkeit wird auch im Jahr 2021 hauptsächlich durch den Austausch von Gerätetechnik

der Kunden sowie durch die technische Begleitung von Projekten im neu.sw-Konzern und bei der IKT­

Ost geprägt sein. Investitionen in technische Anlagen, die zur kontinuierlichen Erhöhung der Datennetz­

sicherheit sowie der Verfügbarkeit der Anwendungen beitragen, werden weiterhin, ebenso wie Soft­

wareupdates und -upgrades, nach Notwendigkeit erfolgen.

Die Finanzierung dieser Investitionen sowie die des laufenden Betriebes werden durch den Cashflow der

Gesellschaft erfolgen. Soweit zusätzliche Investitionsmittel benötigt werden, werden diese im Rahmen

des Cashpoolings durch neu.sw gegen eine angemessene Verzinsung zur Verfügung gestellt.

Auch zukünftig wird der Fokus der Tätigkeit auf der bedarfs- und kostenorientierten Optimierung der

Angebote für die Kunden der Gesellschaft liegen. Dabei gilt es vor allem, neue technologische Entwick­

lungen und die daraus für die Gesellschaft und ihre Kunden erwachsenden Potentiale frühzeitig zu er­

kennen und auszuschöpfen. Darüber hinaus bemüht sich die Gesellschaft darum, im Rahmen der Zent­

ralisierung und Vereinheitlichung der kommunalen IT-Strukturen im Land Mecklenburg-Vorpommern

noch stärker als kompetenter Dienstleister für die Verwaltung beauftragt zu werden.

Für die Jahre 2021 und 2022 geht die Planung wieder von leicht positiven Jahresergebnissen vor Ergeb­

nisabführung (TEUR 214 bzw. TEUR 199) aus.

Die aufgrund der Corona-Pandemie vorgenommenen Einschränkungen des öffentlichen Lebens in

Deutschland werden sich nach heutiger Einschätzung weiter auf die Gesamtwirtschaft auswirken. Auch

wenn sich dabei bisher keine wesentlichen Auswirkungen auf die Entwicklung der Gesellschaft ergeben

haben, lässt sich aktuell nicht abschätzen, wie genau der weitere Verlauf der Corona-Pandemie die Lage

der Gesellschaft zukünftig beeinflussen wird. Die Geschäftsführung beobachtet die Entwicklung fortlau­

fend, um geeignete Maßnahmen für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für das Unternehmen

zu ergreifen.

Diese erwartete Entwicklung ist durch verschiedene Leistungskennziffern zu bewerten und der Unter­

nehmenserfolg darüber zu steuern. Eine der wesentlichen Kennziffern stellt hierbei einerseits das Ver­

hältnis der Anlagenzugänge in Relation zur Abschreibung dar. Andererseits ergeben sich aus der Cash­

flow-Entwicklung messbare Kennziffern für unternehmerische Entscheidungen. Darüber hinaus werden

neben der Entwicklung des Gesamtergebnisses u. a. die Entwicklung der Rohmarge, des Ergebnisses vor

Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) und des Ergebnisses vor Zinsen und Steuern (EBIT) be­

trachtet.
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Daneben sind technische Leistungskennziffern, wie z. B. Prozessor- und Serverauslastung, verfügbare

Plattenspeicherkapazität, Netzverfügbarkeit und Störungsgeschehen, wesentliche Indikatoren für den

leistungsgerechten, operativen Betrieb, die zur kostenoptimierten Steuerung der DV-technischen Pro­

zesse dienen.

Diese Einschätzungen wurden auf Basis der zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informati­

onen vorgenommen. Sollten die zugrunde gelegten Annahmen nicht eintreffen oder. weitere Risiken ein­

treten, so werden die tatsächlichen Ergebnisse abweichen.

Neubrandenburg, den 31. März 2021

I,
d$i#4
/

Geschäftsführer
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